
Stadt Barsinghausen

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser,

ich bin stolz darauf, dass
Barsinghausen bei der Fußball-
Europameisterschaft wieder
Gastgeber für eine der teilneh-
menden Mannschaften sein
darf. Nachdem zur WM 2006
bereits daspolnischeTeamsein
Quartier am Deister aufge-
schlagen hatte, sind wir in die-
sem Jahr für die Auswahl der
Türkei ihr sogenanntes Team
Base Camp. Das öffentliche
Training im August-Wenzel-
Stadion, die Eintragung insGol-
dene Buch und die positive
Stimmung inder Innenstadt las-
sen die EM 2024 für uns in Bar-

singhausen wieder zu einem
kleinen Sommermärchen wer-
den. Ich möchte mich auf die-
semWeg bei all denjenigen be-
danken, die dazu beitragen,
dass wir wieder eine tolle Zeit
gemeinsam mit unseren Gäs-
ten erleben können.

Eine Woche nach dem End-
spiel steigt dann bei uns die
Fußball-Stadtmeisterschaft.
Dabei verlängern wir quasi die
Europameisterschaft, denn wir
können wieder Teams aus
unseren Partnerstädten begrü-
ßen. Für mich ist dies ebenso
wie der Aufenthalt der türki-
schen Nationalmannschaft ein

starkes Zeichen für die Weltof-
fenheit und Toleranz der Bar-
singhäuserinnen und Barsing-
häuser. Umso passender finde
ich es auch, dass unter ande-
rem die Teams des ATSV Frisch
Auf Wurzen und von KS Rokita
1946 Brzeg Dolny am Sonn-
abend, 20. Juli, ab 13.30 Uhr
eines der beiden Eröffnungs-
spiele der Stadtmeisterschaft
bestreiten werden.

Ein großes Lob möchte ich
auch unserem Team der Ju-
gendpflege aussprechen. Die
Kolleginnen und Kollegen ha-
bengemeinsammit zahlreichen
ehrenamtlichen Helferinnen

und Helfern für die Outdoor-
sporttage wieder ein abwechs-
lungsreiches und umfangrei-
ches Programm auf die Beine
gestellt. Dank der vielen Aktio-
nen und Aktivitäten können
HunderteKinder unbeschwerte
und unvergessliche Ferien ver-
bringen. Die Ferienbetreuung
im und rund um das Freibad in
Goltern istmittlerweileweit über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt, sodass wir in diesem
Jahr auch Dutzende Mädchen
und Jungen aus anderen Kom-
munen bei uns während der
Sommerferien betreuen. Ich bin
mir sicher, dass auch viele El-

tern voll des Lobes für die tolle
Arbeit des Jugendpflege-
Teams sind.

Ich wünsche Ihnen schöne
und erholsame Sommerferien
und vielleicht sehen wir uns bei
unseren Fußballstadtmeister-
schaften.
Herzlichst
Ihr Henning Schünhof
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Barsinghausen. Der Schäfer-
hundverein Ortsgruppe Barsing-
hausen lädt am17. August ab 10
Uhr zum Sommerfest mit Hun-
derennen auf dem Gelände des
SV OG Barsinghausen (gegen-
über der Bahlsen Werkseinfahrt)
ein. Das erste Rennen startet 11
Uhr. Die Startgebühr beträgt 10
Euro pro Hund, wobei jeder
Hund einzeln läuft (Erfahrung ist
nicht nötig).

Ob groß, ob klein, ob Rasse-
hundoderMischling–alleHunde
sind herrlich willkommen und
können ihre Schnelligkeit unter
Beweis stellen.

Neben den Hunderennen
können sich die Besucher auf je-
deMenge InfosüberHundesport
und Hundeerziehung, sowie
Fotoaktionen, Tombola, Kinder-
schminken und Kindertattoo
freuen.

Selbstverständlich wird für
das leibliche Wohl gesorgt sein.
Es gibt leckeres vom Grill, Ku-
chen, Salat und Getränke. Park-
plätze stehen ausreichend zur
Verfügung.

Anmeldung unter Mail:
christin.rasper@google-
mail.com oder telefonisch
0177/ 7 85 07 74

„So kann es nicht weitergehen“
Der Egestorfer Jens Beichel ist frustriert vom öffentlichen Nahverkehr in der Region.

Mit einer Onlinepetition fordert er Verbesserungen.
Barsinghausen. Frust über die
Unzuverlässigkeit der Bahn
empfinden aktuell viele Men-
schen in der Region Hannover,
und dem Barsinghäuser Jens
Beichel geht esähnlich. „Sokann
es nicht weitergehen“, findet er
und hat deshalb die Initiative er-
griffen. Vor zehn Tagen hat er
abends von seinem Sofa in
Egestorf aus eine öffentliche Pe-
tition gestartet, bei der Bahnfah-
rende „Für einen zuverlässigeren
Nahverkehr in der Region Han-
nover (S-Bahn)“ unterschreiben
können. Adressatin ist die Re-
gionsversammlung: „Die Unter-
zeichner dieser Petition fordern
umgehend eine Verbesserung
der Dienstleistungen der Trans-
dev GmbH“, heißt es dort. Die
anhaltenden Probleme wie Ver-
spätungen, Ausfälle und man-
gelhafte Informationsweitergabe
hätten inzwischen ein Ausmaß
erreicht, das nicht mehr hin-
nehmbar sei.

Frustration am Bahnsteig

Schon nach kurzer Zeit zeichnet
sich ab, dass Beichel mit seinem
Anliegen offene Türen einrennt.
„Wenn amBahnsteig Verspätun-
gen durchgesagt werden, hört

man die Leute stöhnen und me-
ckern. Die kennen das schon,
und man sieht die Frustration in
den Gesichtern“, erzählt der 38-
Jährige, der selbst täglichmit der
Bahn nach Hannover ins Büro
fährt. Er ist aus Umweltgründen
Bahnfahrer geworden, doch er
ärgert sich über die vielseitigen
Probleme. Vor allem: Er sieht seit
zwei JahrenkeineVerbesserung.

Insbesondere seit der Über-
nahme der S-Bahn durch das
Unternehmen Transdev hätten
die Probleme im öffentlichen
Nahverkehr stetig zugenom-
men. Beichel spricht nicht nur
von Ausfällen und massiver Ver-
spätung, sondern auch von
Schäden in den Zügen wie de-
fekte Toiletten und fehlende In-
formationspolitik. „Von Ausfällen
erfährt man meistens erst am
Bahnhof.“ Das Auto sieht der
Egestorfer durchdenAnstiegder
CO2 -Steuer für Benzin und das
hohe Verkehrsaufkommen auf
den Straßen zu Stoßzeiten als
keine bessere Alternative an.

Vor allem Berufspendlerinnen
und -pendler, Schülerinnen und
Schüler sowie Studierende sind
täglich auf eine funktionierende
Beförderung angewiesen. Als
Bewährungshelfer weiß Beichel,
dass Verspätungen für einzelne
Personen schwere Konsequen-
zen haben können. Als Beispiel
nennt er straffällig gewordene
Menschen, die er berät und be-
treut. Die Bahn ist ihr Transport-
mittel zum Bewährungshelfer,
zur Suchtmedizinerin oder zum
Jobcenter, um dort wichtige,
zeitgebundene Termine wahrzu-
nehmen, damit beispielsweise
ihre Grundsicherung weiter be-
willigt wird.

Mit seiner Petition will er den
Druckauf diePolitik erhöhen, sich
denProblemen anzunehmenund
konkrete Lösungen zu finden. Er
fordert unter anderem eine trans-
parente Überprüfung der Ver-

tragsleistungen von Trandev. „Es
muss sichergestellt werden, dass
alle vertraglich vereinbarten Stan-
dards eingehalten werden.“ Auf
Nichteinhaltung solle eine finan-
zielle Strafe und die Verpflichtung
zur sofortigen Beseitigung der
Missstände folgen.

105 Unterstützende hat die
Petition bereits, die 58Kommen-

tare, die auf der Plattform Open-
petition freiwillig hinzugefügt
werden können, verdeutlichen
eine große Betroffenheit unter
den Bahnfahrenden. Die Be-
gründungen für die Unterstüt-
zung reichen von den Aussagen
„Um wieder pünktlich zur Arbeit
zu kommen“ oder „Ich möchte
nicht gezwungen sein, mit dem

Auto nach Hannover zu fahren“
über „Funktionierender Nahver-
kehr ist ein Beitrag zum Klima-
schutz“ bis zu dem Bekenntnis
„Ichwürdeesmehrnutzen,wenn
nicht ständig Verspätungen oder
Ausfälle wären“.

Werbung für seine Petition
macht Beichel auf Facebook
und Instagram. In Hannover

und Barsinghausen hat er auch
Menschenauf derStraßeange-
sprochen. Bei Zugausfällen
und Verspätung hat der 38-
Jährige jetzt zumindest eine
sinnvolle Beschäftigung wäh-
rend des Wartens am Bahn-
steig: Er sammelt Unterschrif-
ten für einen zuverlässigeren
Nahverkehr.

Ist enttäuscht von der Bahn: Jens Beichel sammelt Unterschriften für eine Verbesserung des Nahverkehrs in der Region Hannover. Foto: Inga Klöber

Zwei neue Fahrzeuge für denHausnotruf des ASB
ASB-Hausnotruf bietet Urlaubspakete für die Ferienzeit
Dienstantritt für zwei neue Fahrzeuge
in Barsinghausen beim Hausnotruf Ca-
lenberger Land des Arbeiter-Samariter-
Bund-Regionalverbands Leine-Weser:
Stellvertretender Regionalverbandsvor-
sitzender Werner Guder und stellver-
tretender Regionalverbandsgeschäfts-
führer Klaus Fricke übergaben die beiden
Ford Tourneo an Fachdienstleiter Sven
Krüger und sein Team. Diese zeigten sich
sehr zufrieden: Die beiden Dienstfahr-
zeuge böten deutlich mehr Platz und sei-
en unter anderem mit einem Erste-Hilfe
Rucksack, einem Hebekissen und einem
AED-Defibrillator für alle Notfälle gerüs-
tet. Zwei weitere Fahrzeuge werden die
Hausnotrufflotte am neuen ASB-Stütz-
punkt in Rodenberg ergänzen, wo der

ASB neben Bückeburg und Stadthagen
ebenfalls seine Hilfe anbietet.
„Mittlerweile sind wir auch in
Schaumburg gut aufgestellt“, erklärt
Sven Krüger, der mit seinem Team
fast 2.000 zufriedene Kundinnen
und Kunden betreut. „Ganz aktuell
bieten wir ein individuelles Urlaubs-
paket an“, ergänzt er. Wer beruhigt in
den Urlaub fahren und seine Ange-
hörigen in sicheren Händen wissen
möchte, kann den „Schutzengel auf
Zeit“ buchen. Zwei Wochen Haus-
notruf kosten 30.- Euro, dreiWochen
40.- Euro, und vier Wochen gibt es
bereits für 55.- Euro.
Das Hausnotrufteam des ASB berät
unverbindlich über Möglichkeiten,

Preise und eine eventuelle Über-
nahme von Kosten durch die Pflege-
versicherung. Auch eine persönliche
Beratung zu Hause über Anschluss-
voraussetzungen, Funktion, Technik
und Bedienung gehören zum Ser-
vicepaket. Im Laufe der Jahre hat
sich die Technik deutlich verbessert.
So gibt es mit dem Hausnotrufgerät
vernetzte Rauch-, Wassereinbruch-
undBewegungsmelder, die imNotfall
automatisch die Hausnotrufzentrale
benachrichtigen. Weitere Informati-
onen über den ASB-Hausnotruf tele-
fonisch unter 05105-770034, per E-
Mail an hausnotruf@asb-sicherheit
und auf der Homepage www.asb-lei-
ne-weser.de/ASB-Hausnotruf

Werner Guder (zweiter v.li.) und Klaus Fricke (fünfter v.li.) übergeben die neuen Fahrzeuge
an Sven Krüger (dritter v.li.) und sein Team vomHausnotruf Foto: Krüger/ASB
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Salon Rhode
Inh. Andreas Rhode Topstylist | Dammstr. 8 | 30989 Gehrden

Telefon: 05108 4631 | E-Mail: a.rhode@ok.de

Unser Salon bietet
einen separaten Bereich
für kosmetische Fußpflege
und Kosmetik mit einem
umfangreichen Paket an.

Sie können sich also
ganz verwöhnen lassen.
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